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(fieftrifte 33al)nen*
®a bie ©inführung beS eleltrifdjen RetriebeS an

©teile bei» Dampfbetriebes prjeit im Rorbergrunbe beS

gntereffeS ftelft, bürfte eine Ueberfic£)t über bie gegen» ;

roärtige Sage unb bie bisherigen praltifd)en ©rgebniffe j

ber bezüglichen ©tubien unb ©rfahrungen non SGBert

fein.
gn ®eutfd)lanb finb bie ftilbtifdjen ißferbebaljnen

faft ausnahmslos buret) bie eleltrifchen ©rambahnen er»
jetjt morben. Der Umftanb, bafj bie Rerfudfe im kleinen
begonnen roerben lonnten unb bereu llmfehung in bie
ißrajiS ohne groffe Soften möglich mar, trug natürlich
fehr zur allgemeinen ©inführung beS eleltrifdjen SöelriebeS
bei. 9Jtan blieb bei ben erreichten ©rfolgen natürlich
nicht flehen, fonbern fuchte bie non ©eite ber ©leltrizi»
tätSgefellfchaften, raie auch non ben tec£)nifcï)en Seitern
ber ©traffer.bahnunternehmungen gefammelten ©rfahrungen
auch fin ben Umbau in eleltrifchen betrieb ,ber
RorortS» (Sol'al»), ber tnterurbanen (©täbte»),
foroie auch ber Rollbahnen anzuroenben. SGBätjrctib

erftere beiben Rainen in Rmerila ber ©Ief'trigitätg=
gnbuftrie bereits ein groffeS gelb ber ©ätigfeit erfdjloffen
haben, ift man bort, raie auch auf unferem kontinente
bezüglich beS Umbaues ber Rollbahnen für eleltrifchen
Retrieb über ba§ ©tabiurn ber Rerfudfe, bie atlerbingS
fcl)on mancherorts zu praltifdjen ©rfolgen unb Rnraenb»

itngen geführt haben, (in ber ©d)weiz für bie ©trede
Rrig»gfelle ber ©implontinie, früher fc^on für bie Sinien
Rurgborf=©f)un, ®eebact)»2öettingen) im allgemeinen noch
nicht hinauSgefommen, einerfeitS raeil für ben eleftrifcbjen
Retrieb ber Rollbahnen neue tedinifdje fragen non großer
Sragroeite zu löfen, anberfeitS raeil biefer SBechfel beS

RetriebSfpftemS für bie Rollbahnen, bie entraeber im
Refine großer ©efellfdjaften ober be§ ©taateS, eine grofje
Umwälzung, unb an bie ©efeüfchaften, refp. bén Staat
auch in finanzieller .ßinfidjt ganz bebeutenbe unb aufjer»
getoöhnliche Rnfprücl)e ftetlt, raeshalb man, raie leicht
begreiflich, nor ®rf)att eines auf ©runb oon abgesoffenen
Rerfudjen geroonnenen SltaterialS an bie enbgültige Söfung
ber grage nic£)t heranzutreten raagt.

Die ©rfolge biefer unter ben oerfd)iebenften Ilm»
ftänben unb in ben oerfdjiebenften Säubern angeftellten
Rerfuche haben roieberutn in Rmerila zn ben erften
Anlagen größeren UmfangeS geführt, gn iß reuten
ift oon ber ©taatSeifenbahnoerroaltung mit ber ©rftellung
ber eleltrifchen Rorortbaßn naclj ©rofhSichterfelbe bit
erfte befinitioe unb muftergültig funftionierenbe Rnlage
gefhaffen werben.

gu ben gragen, beren Söfung bem Umbau ber Roll»
bahnen oorangeljen muh, gehört in erfter Since biejenige
ber anzuraenbenben ©tromart. Rei ber genannten
Rorortbahn nach ©rof5»Sicl)terfelbe ift ber bamalS allein
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in grage ftelfenbe ©leichftrom zur Rnraenbung ge=
t'ommen. DiefeS ©pftem, ba§ bei häh^n Spannung
noch für giemliche ©ntfernungen Rnraenbung finben fann,
bietet jeboeb), raie man inzraifchen erlannt hat, für groffe
©ntfernungen unb zumal fchroere (füge nicht genügenbe
Rorteile unb RetriebSfcdjerheit. Sängere Rerfuche ergaben
für beibe genannte äflomente ben Rorrang beS Drel)
ftromSunb einphafigen 9Becf)fetftromS nor bem
©leichftrom. Da jeboch ber Drehftrom, ber fdjon an
fich zn îompliziert, an beftimmte ©efchrainbigleiten ge=
bunbecc ift, rourbe er nad) unb nach ®on bem ein»
phafigen Sßedff elftrom oerbrängt, ber nun auch
oon ben preufjifcljen ©taatSbahnen als baS richtige
©i)ftem für ben Rollbahnbetrieb auSerfehen raorben ift.

RIS ©rgebniS biefer ©rfahrungen unb Ùebertragung
in bie ißrajiS ift bie 27 km lange boppelgleifige ©trede
Rlanlenfee».fpamburg=0l)hSborf erftellt raorben, auf ber
Zurzeit 60 groffe Doppel»©riebroagen tabeUoS oerfehren.

ißrojeltiert finb ferner, raie wir unfern Sefern
fchon früher mitgeteilt, in Raben ber Umbau ber SSiefen»
talbahn in eleltrifchen Retrieb, wofür bie Rorbereit»

ungen fchon im ©ange, ferner in Rapern eine elelt»
rifc|e Rollbahn Reicl)enhalI RerchteSgaben, in
ißreuffen ber Umbau ber ©trede Deffau Ritter
felb, bie einen ©eil ber für eleltrifche gugSbeförberung
in RuSfidjt genommenen ©efamtftrede |)alle Seipzig»
SJtagbeburg (©efamtlänge 154 km) bilben würbe, gm
einer bezüglich beS letzteren projettes ausgearbeiteten,
bem preuhifchen Rbgeorbnetenhaufe zugegangenen Rorlage
roirb erwähnt, bah bie Rorarbeiten unb Rerfuche für
elel'trifche gugSbeförberung im groffen ©tile als abge»

fd)loffen betrachtet werben tonnen, roorauS anzunehmen
ift, bah bie Rerzögerung in ber ©inführung beS elett»

rifdjen RetriebeS ihren ©runb wohl hauptfächlich im
herrfdfenben grojfen ©elbmangel hat.

SJtit ber allgemeinen ©inführung beS eleltrifchen Re=

triebeS ber Rollbahnen roirb auch ®fne anbere grage oon
groffer roirtfd)aftlicher Rebeutung ihrer Söfuttg entgegen»

geführt roerben: Die ber@rzeugung beS billig»
ften eleltrifchen ©tromeS für baS ganze Sanb.
9Jîan benft fid) bie Rnlage grofjer, über baS ganze Sanb
oerbreiteter kraftzentralen, bie ben ©eroerbetreibenben

Zum möglichft niebrigen ißreife kraft zùï Rerfügung
ftellen roürben, rooburdi ein aufferorbenilidjer Ruffchraung
beS roirtfd)afttid)en SebenS eingeleitet mürbe unb bie

(bie kraftzentralen) auch öer Sanbrairtfd)aft ba§ OJÎittel

bieten, ben SRangel ber fonft nicht zu erfepenben Rrbeiter
auszugleichen.

RiS man fid) ber Rerroirf'lid)ung biefer allerbingS
fet^t nod) etroaS opttiniftifd) auSfehenben ißläne unb

fühnen projette nähert, roirb eS, um eben biefeS ©id)=

oertrautmadjen ber breiten ©chid)ten beS RolfcS mit
biefen guf'unftSgebanfen zu förbern, ber Rrbeit unb Re»

mül)ung aller intereffierten ftaatlidjen, inbuftriellen unb
anbern torporatioen Drgane bebürfen, um bie Oeffent»

lidjt'eit über biefe gragen roeiter aufzutlären itnb ihr
9îid)tpunfte unb gicle ber baherigen Reftrebungen oor»

Zulegen, ©ine grud)t auf bem 3Bege ber gnterefficrung
weiterer kreife ber Reoölferung ift bereits gereift in ber

©rünbitng oon ©reuhanbgefettfcl)aften, bie fiel)

Zum giele gefegt haben, bem ©taate unb ©emeinbeu

Zur Refdjaffung ber ©elbncittel beifpielSroeife für ben

Rau oon ©tä'btebahnen behilflich Z" H"- Rl§. folctje

ernft z« nelpcenbe ißrofel'te finb z« nennen gratdfurt»
SBieSbaben unb köln»®üffeIborf.

@S ift anzunehmen unb zu hoffen, baff aucl) in ber

©chroeiz bie grage beS eleltrifchen RetriebeS ber Roll»

bahnen, wofür feit galjren bie leitenben abminiftratioen
unb technifdjen kreife tätig, in ben nächften gal)ren einer

entfeheibenben Söfung entgegengehe, womit bann ber
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Elektrische Bahnen.
Da die Einführung des elektrischen Betriebes an

Stelle des Dampfbetriebes zurzeit im Vordergründe des
Interesses steht, dürfte eine Uebersicht über die gegen- ^

wärtige Lage und die bisherigen praktischen Ergebnisse ^

der bezüglichen Studien und Erfahrungen von Wert
sein.

In Deutschland sind die städtischen Pferdebahnen
fast ausnahmslos durch die elektrischen Trambahnen er-
setzt worden. Der Umstand, daß die Versuche im Kleinen
begonnen werden konnten und deren Umsetzung in die
Praxis ohne große Kosten möglich war, trug natürlich
sehr zur allgemeinen Einführung des elektrischen Betriebes
bei. Man blieb bei den erreichten Erfolgen natürlich
nicht stehen, sondern suchte die von Seite der Elektrizi-
tätsgesellschaften, wie auch von den technischen Leitern
der Straßenbahnunternehmungen gesammelten Erfahrungen
auch für den Umbau in elektrischen Betrieb der
Vororts- (Lokal-), der interurbanen (Städte-),
sowie auch der Vollbahnen anzuwenden. Während
erstere beiden Bahnen in Amerika der Elektrizitäts-
Industrie bereits ein großes Feld der Tätigkeit erschlossen
haben, ist man dort, wie auch auf unserem Kontinente
bezüglich des Umbaues der Vollbahnen für elektrischen
Betrieb über das Stadium der Versuche, die allerdings
schon mancherorts zu praktischen Erfolgen und Anwend-
ungen geführt haben, (in der Schweiz für die Strecke
Brig-Jselle der Simplonlinie, früher schon für die Linien
Burgdorf-Thun, Seebach-Wettingen) im allgemeinen noch
nicht hinausgekommen, einerseits weil für den elektrischen
Betrieb der Vollbahnen neue technische Fragen von großer
Tragweite zu lösen, anderseits weil dieser Wechsel des
Betriebssystems für die Vollbahnen, die entweder im
Besitze großer Gesellschaften oder des Staates, eine große
Umwälzung, und an die Gesellschaften, resp, den Staat
auch in finanzieller Hinsicht ganz bedeutende und außer-
gewöhnliche Ansprüche stellt, weshalb man, wie leicht
begreiflich, vor Erhalt eines auf Grund von abgeschlossenen
Versuchen gewonnenen Materials an die endgültige Lösung
der Frage nicht heranzutreten wagt.

Die Erfolge dieser unter den verschiedensten Um-
ständen und in den verschiedensten Ländern angestellten
Versuche haben wiederum in Amerika zu den ersten
Anlagen größeren Umfanges geführt. In Preußen
ist von der Staatseisenbahnverwaltung mit der Erstellung
der elektrischen Vorortbahn nach Groß-Lichterfelde die
erste definitive und mustergültig funktionierende Anlage
geschaffen worden.

Zu den Fragen, deren Lösung dem Umbau der Voll-
bahnen vorangehen muß, gehört in erster Linie diejenige
der anzuwendenden Stromart. Bei der genannten
Vorortbahn nach Groß-Lichterfelde ist der damals allein
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in Frage stehende Gleichstrom zur Anwendung ge-
kommen. Dieses System, das bei höherer Spannung
noch für ziemliche Entfernungen Anwendung finden kann,
bietet jedoch, wie man inzwischen erkannt hat, für große
Entfernungen und zumal schwere Züge nicht genügende
Vorteile und Betriebssicherheit. Längere Versuche ergaben
für beide genannte Momente den Vorrang des Dreh-
stroms und einphasigen Wechselstroms vordem
Gleichstrom. Da jedoch der Drehstrom, der schon an
sich zu kompliziert, an bestimmte Geschwindigkeiten ge-
bunden ist, wurde er nach und nach von dem ein-
phasigen Wechselstrom verdrängt, der nun auch
von den preußischen Staatsbahnen als das richtige
System für den Vollbahnbetrieb ausersehen worden ist.

Als Ergebnis dieser Erfahrungen und Üebertragung
in die Praxis ist die 27 Kai lange doppelgleisige Strecke

Blankensee-Hamburg-Ohlsdorf erstellt worden, auf der
zurzeit 60 große Doppel-Triebwagen tadellos verkehren.

Projektiert sind ferner, wie wir unsern Lesern
schon früher mitgeteilt, in Baden der Umbau der Wiesen-
talbahn in elektrischen Betrieb, wofür die Vorbereit-
ungen schon im Gange, ferner in Bayern eine elekt-

rische Vollbahn Reichenhall-Berchtesgaden, in
Preußen der Umbau der Strecke Dessau-Bitter-
feld, die einen Teil der für elektrische Zugsbeförderung
in Aussicht genommenen Gesamtstrecke Halle-Leipzig-
Magdeburg (Gesamtlänge 154 km) bilden würde. In
einer bezüglich des letzteren Projektes ausgearbeiteten,
dem preußischen Abgeordnetenhause zugegangenen Vorlage
wird erwähnt, daß die Vorarbeiten und Versuche für
elektrische Zugsbeförderung im großen Stile als abge-
schlössen betrachtet werden können, woraus anzunehmen
ist, daß die Verzögerung in der Einführung des elekt-

rischen Betriebes ihren Grund wohl hauptsächlich im
herrschenden großen Geldmangel hat.

Mit der allgemeinen Einführung des elektrischen Be-
triebes der Vollbahnen wird auch eine andere Frage von
großer wirtschaftlicher Bedeutung ihrer Lösung entgegen-
geführt werden: Die der Erzeugung des billig-
sten elektrischen Stromes für das ganze Land.
Man denkt sich die Anlage großer, über das ganze Land
verbreiteter Kraftzentralen, die den Gewerbetreibenden

zum möglichst niedrigen Preise Kraft zur Verfügung
stellen würden, wodurch ein außerordentlicher Aufschwung
des wirtschaftlichen Lebens eingeleitet würde und die

(die Kraftzentralen) auch der Landwirtschaft das Mittel
bieten, den Mangel der tonst nicht zu ersetzenden Arbeiter
auszugleichen.

Bis man sich der Verwirklichung dieser allerdings
jetzt noch etwas optimistisch aussehenden Pläne und

kühnen Projekte nähert, wird es, um eben dieses Sich-
vertrautmachen der breiten Schichten des Volkes mit
diesen Zukunftsgedanken zu fördern, der Arbeit und Be-

mühung aller interessierten staatlichen, industriellen imd
andern korporativen Organe bedürfen, um die Oeffent-
lichkeit über diese Fragen weiter aufzuklären und ihr
Richtpunkte und Ziele der daherigen Bestrebungen vor-
zulegen. Eine Frucht auf dem Wege der Jnteressierung
weiterer Kreise der Bevölkerung ist bereits gereift in der

Gründung von Treuhandgesellschaften, die sich

zum Ziele gesetzt haben, dem Staate und Gemeinden

zur Beschaffung der Geldmittel beispielsweise fà den

Bau von Städtebahnen behilflich zu sein. Als solche

ernst zu nehmende Projekte sind zu nennen Frankfurt-
Wiesbaden und Köln-Düsseldorf.

Es ist anzunehmen und zu hoffen, daß auch in der

Schweiz die Frage des elektrischen Betriebes der Voll-
bahnen, wofür seit Jahren die leitenden administrativen
und technischen Kreise tätig, in den nächsten Jahren einer

entscheidenden Lösung entgegengehe, womit dann der
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©iegefgug bet eleltrifdjen ©nergie feinen bisherigen ©r=
folgen einen wettern, für bie Sennit bef Serlehrfroefenf,
rote für erftere felbft entfcfjeibenben nnb bebêUtungfoolIen
Sriumpf) beigefetten würbe. r.

Allgemeines Bauwesen.
SRcue Setttntenrool)nt)öujcr beim ©afrocrl ©d)lie=

reu. (Korr.) Ser betrieb bef ©afroerlef ©d)lieren ert>eifcf)t,

baf; nict)t nur bie Strbeiter, fonbern aud) bie Beamten
in unmittelbarer b)lät)e bes ©afroerlef rootjnen. Sereitf
beftetjt nädjft ber ©asfabrit eine gröfjere Kolonie, non
2trbeiter=@infamitient)äufern. Sun tjat ber ©tabtrat
ffürid), bem ©efudje einer Stngatjt oon Seamten ffolge
gebenb, ein ißrojelt für ©rftellung oon fedjf neuen ©in=
familient)äufern unb einef groeifamilienhaufef aufarbeiten
laffen. $e groei ber @infamilienl)äufer follen aneinander^
gebaut roerben. Son ben 4 Sauplätjen meffen brei je
450 unb ber oierte 540 ml

S au art. Sie gunbamente unb Kellermauern bis
©rbgefcl)ofsboben finb betoniert angenommen, roäf)renb
bie 3^ifcE)ßTiiTiciuern in Saclftein oorgefeljen finb. Sie
Saclfteinumfaffungfmauern oom ©rbgefd)o| an fotten
groeclf befferer ^folation auf 2äuferfd)id)ten, bie ber
Sänge nach gelocht unb burd) quergelod)te Steine mit=
einanber oerbunben finb, beftehen. gür bie jfenftereiro
faffungen ift Kunftftein (©anbfteinimitation) angenommen.
Sie.^nnenroänbe finb in Sadftein, bie Sauben in fpolg,
bie ©ebälle über bem Keller in ©ifen, im übrigen in
.grofg gebad)t.

innere ©inrichtung. Sie 2Sohn= itnb ©fjgim*
mer erhalten tßitd)=$ine, bie übrigen Qimmer tannene
Sangriemenböben, nebft fyufdambrif (SBolyngimmer tpod)=
täfel) unb eingebauten SBanbläften. SBeiter- finb oor=
gefehen: ©afherbe für bie Küchen, englif'dje ©lofetf mit
©pühleinrid)tung für bie Slborte, fjinftuannen unb lupferne
äöanbgasöfen für bie Saberäume, ©afbeleuchtung für
bie Limmer, Sorplätge, Küd)en= unb Saberäume,
eleftrifdje 2äuteeinricl)tung.

Son ben 8 SSolfnungen roerben 2 breigimmrig, 4
oiergimmerig unb je 1 fünf= unb fiebengimmerig.

Ser Sauptat; ift gu ffr. 2.60 per geroertet. Sie
gefamten Sauloftert, ben ©inheitfpreif pro in" Sau=
oolumen gu 26 ffr. gerechnet, ftellen fid) auf ffr. 198,500.
Sie ©rteilung biefef Krebitef liegt in ber Kompeteng
bef ©raffen ©tabtratef.

Umbauten im lugcrnifdjen fRcgterungögebäube.
©iiter regierungSrätlichen Sotf'djaft gufolge füllen im
9'iegierungfgebäube, in welchem feit 30 ffahren leine
größeren ^Reparaturen aufgeführt roorben roaren, um-
faffenbe Umbauten oorgenommen roerben. Ser äufjere
Slnlajj gu biefen fcl)on lange alf bringenb ertannten
Sauten ift gegeben burd) ben Sau einef eigenen Sauf--
gebäubef unb ben baherigen Sßeggug ber Kantonalban!
auf bem Segierungfgebäube. infolge ber l)ierbmxf)
frei roerbenben ?Räumlid)teilen roirb für bie oerfcl)iebenen
Separiementf eine oollftänbig neue .ßuroeifung ber
Sofalitaten ftattfinben. Unter ben hteburch bedingten
IReparaturèn unb ©rgängungen finb befonberf gu nennen:
Sie ©rftellung einef Sßanbelgange.f für" den ©rofj=
Patffaal unb ©djaffuttg neuer iRäumlidjteiten für bie
2lbroartrool)nnng, im Koftenbetrage. oon 78,500 ffr.;
Sërlegutig bef Keffelraumef für bie fjentralheiguiu) unb
Slenberung ber .beigungfanlage im SBeftflügel bef @rb=

gefd)offef im Koftenbetrage oon 25,000 ffr. (inet., einiger
' weiterer Umbauten) ; ©rftellung einef grö|erero-$eid)nungf=
faalef unb Senooation fämtlicher Sureauf für baf
Saubepartement. 3» biefen größeren Umbauten unb

Slnlagen lornmt eine Stenge fleiner ^Reparaturen, fobafj,
fobalb feindliche bauliche Seränberungen aufgeführt, baf
Segierungfgebäube feiner Seftimmung roeit beffer dienen
f'ann, alf ef bei ben bisherigen gum Seil unhaltbaren
Sert)ältnifferi möglich roar. rd.

Saitrocfen tit Sieöeruvnen. (Korr.) Qn ber @e=

meinbe Stieberurnen (rotcfdjt gieinlid) rege Sauluft. Ser
@chulhauf=9teubau, aud) „Stilliouenbau" genannt, rüdt
immer weiter oorroärtf. Sereitf ift man mit ber 2luf=

richtung bef Sachftuhlef bef<f)äftigt. Sie Sebadjung roirb
auf ©ternit gemacht. Saf leibige ffuniroetter hat bie

Slrbeiten fehr gehemmt, fonft wäre ber ftatttidje Sau
1 droit unter Sad).

Saf hrofige ©ternitgefchäft, baf gurgeit mit
Slrbeit unb Slufträgen überhäuft ift, hat auf feinem
Serrain einen SRufterbau oon ©tall mit ©ternitbebachung
erftellt.

Ser Sollenbung entgegen geht ber prächtige Sau
für Sureau4Räumlid)feiten ber Herren ©ebrüber ffrih
unb Kafpar Qennp, Saumroollroeberei unb ©pinnerei in
ffiegelbrüde. SBenn biefe Slrbeit fertig ift, folgt ber
Sau einer neuen, mobern eingerichteten Silla an ©teile
ber jet)igen alten Silla.

©olothurner Sungcnfanatoriunt. Ser Sau ber

©otothurner .^eilftätte für Sungenfranfe auf 2ltlerl)eiligen
bei ^ägenborf macht, wie oon leitenber ©teile mitgeteilt
roirb, rafcfje gortfdjritte. Saf SRauerroer! ift fo weit
oorgerüdt, baf; baf ©ebäube noch biefen SRonat unter
Sad) gebracht roerben fann. ©o fann bann über ben

£>erbft unb SBinter ber innere Slufbau ungehinbert fort=
fchreiten. 9Ran hofft, auf 1. jjuni nächften Qahref bie

2lnftalt eröffnen gu lönnen.

Sattroefett in Safel. Sen iRegierungfratfoerl)anb=
lungen oom 7. $uti ift gu entnehmen: Sie 9Rufeumf=
bautommiffion unb baf Saubepartement berichten über
bie ©rroeiterung bef alten SRufeumf unb über

©rftellung einef jReubauef für bie Kunftfamm»
lung; bie Kommiffioti roirb ermächtigt, bie Serfaffer
bef erftprämierten ißrojeftf für ben ©rroeiterungfbau
auf bem JRolIerhofareal (bie Herren îlrdjitelten ©buarb,
©rnft unb ißaul Sifter) mit ber 2lufarbeitung befino
tioer klärte guhanben bef ©rofjen tRatef gu beauftragen,
ferner roirb bie Kommiffion ermädjtigt, eine Konlurreng
gur ©rlangung oon ißlänen für einen dteubau auf ber

©lifabethenfehange gemäf) bem oon ihr oorgelegten tßro=

gramm aufgufchreiben ; hieroon roirb bem ©rofjen State

oorläufig Kenntnif gegeben in ber 3Reinung, bah über

bie 3Bat)l bef Sauplatgef nach 2tbfcl)luh ber Konfurrenj
Seric£)t erftattet roerben foil.

lieber •Ôeimatfri)ut5 in ©djaffljanfen lieft man: 3"
ben am beften gelungenen öüuterkRenooationen in ©djaff=
häufen muh bie ber ©pitalfchreiberei gegählt roer=

ben. Saf ntädjtige ©iebelhauf ftanb ffeit langem gieno

lieh nerroahrloft ba; je^t ift ef neu heruntergepuht, bie

^olgteile haben einen lebhaften roten Énftrid) befommeii,
im ©rbgefchof) roo.rbe ein gugemauertef gro^ef 3îutib=

fenfter roieber aufgebrochen unb mit einem fchöneit ©itter
oerfehen, baf Sor prangt tn ben Kantonffarben, furj,
bte, ©pittetfehreiberei macht nun roieber ben ©inbruef
einef roährfdjaften Slmtfhaufef ber' alten ijeit. 2Ran

ftehe oor bem Sore einmal, füll unb fehe fidj runb hef»'«
bie oerfchiebenen alten ©iebel an, ef ift ein altertüiro
lidjef, malertfdjef ©täbtebifb, roorin bie mobernen Sauten

allerbingf mit trofttofer Slüchternheit baftehen.

Kirdjenbau ÎRammeru. Sie fatholifdje Kirchge>

meinbe Stammern hat einftimmig ben Sau einer eigenen

EeimiU.Doppelsenduttgen bitten wir zu resümieren,
um unnötige Kosten zu vermeiden. Die expedition.

25Y ZZWstr. schwei». (.MeìsterdlaN"> Nr. IS

Siegeszug der elektrischen Energie seinen bisherigen Er-
folgen einen weitern, für die Technik des Verkehrswesens,
wie für erstere selbst entscheidenden und bedeutungsvollen
Triumph beigesellen würde. r.

Allgemeine; vs««e;en.
Neue Beamtenwohnhäuser beim Gaswerk Schlie-

ren. (Korr.) Der Betrieb des Gaswerkes Schlieren erheischt,
daß nicht nur die Arbeiter, sondern auch die Beamten
in unmittelbarer Nähe des Gaswerkes wohnen. Bereits
besteht nächst der Gasfabrik eine größere Kolonie, von
Arbeiter-Einfamilienhäusern. Nun hat der Stadtrat
Zürich, dem Gesuche einer Anzahl von Beamten Folge
gebend, ein Projekt für Erstellung von sechs neuen Ein-
familienhäusern und eines Zweifamilienhauses ausarbeiten
lassen. Je zwei der Einfamilienhäuser sollen aneinander-
gebaut werden. Von den 4 Bauplätzen messen drei je
45t) m 2 und der vierte 540 m

Bauart. Die Fundamente und Kellermauern bis
Erdgeschoßboden sind betoniert angenommen, während
die Zwischenmauern in Backstein vorgesehen sind. Die
Backsteinumfafsungsmauern vom Erdgeschoß an sollen
zwecks besserer Isolation ans Läuferschichten, die der
Länge nach gelocht und durch quergelochte Steine mit-
einander verbunden sind, bestehen. Für die Fensterein-
fassungen ist Kunststein (Sandsteinimitation) angenommen.
Die Innenwände sind in Backstein, die Lauben in Holz,
die Gebälke über dem Keller in Eisen, im übrigen in
Holz gedacht.

Innere Einrichtung. Die Wohn- und Eßzim-
mer erhalten Pitch-Pine, die übrigen Zimmer tannene
Langriemenböden, nebst Fußlambris (Wohnzimmer Hoch-
täfel) und eingebauten.Wandkästen. Weiter sind vor-
gesehen: Gasherde für die Küchen, englische Closets mit
Spühleinrichtung für die Aborte, Zinkwannen und kupferne
Wandgasöfen für die Baderäume, Gasbeleuchtung für
die-Zimmer, die Vorplätze, Küchen- und Baderäume,
elektrische Läuteeinrichtung.

Von den 8 Wohnungen werden 2 dreizimmrig, 4
vierzimmerig und je 1 fünf- und siebenzimmerig.

Der Bauplatz ist zu Fr. 2.60 per uA gewertet. Die
gesamten Baukosten, den Einheitspreis pro uA Bau-
volumen zu 26 Fr. gerechnet, stellen sich auf Fr. 198,500.
Die Erteilung dieses Kredites liegt in der Kompetenz
des, Großen Stadtrates.

Umbauten im luzernischen Regierungsgebäude.
Einer regierungsrätlichen Botschaft zufolge sollen im
Regierungsgebäude, in welchem seit 30 Jahren keine

größeren Reparaturen ausgeführt worden waren, um-
fassende Umbauten vorgenommen werden. Der äußere
Anlaß zu diesen schon lange als dringend erkannten
Bauten ist gegeben durch den Bau eines eigenen Bank-
gebäudes und den daherigen Wegzug der Kantonalbank
aus dem Negierungsgebäude. Infolge der hierdurch
frei iverdenden Räumlichkeiten wird für die verschiedenen
Departements eine vollständig neue Zuweisung der
Lokalitäten stattfinden. Unter den hiedurch bedingten
Reparaturen und Ergänzungen sind besonders zu nennen:
Die Erstellung eines Wandelganges für'den Groß-
ratssaal und Schaffung neuer Räumlichkeiten für die

Abwartwohnung, im Kostenbetrage, von 78,500 Fr.;
Verlegung des Kesselraumes für die Zentralheizung und
Aenderung der Heizungsanlage im Westflügel des Erd-
geschosses im Kostenbeträge von 25,000 Fx. (inch einiger
weiterer Umbauten) ^Erstellung eines größeren Zeichnungs-
saales und Renovation sämtlicher Bureaus für das
Baudepartement. Zu diesen größeren Umbauten und

Anlagen kommt eine Menge kleiner Reparaturen, sodaß,
sobald sämtliche bauliche Veränderungen ausgeführt, das

Regierungsgebäude seiner Bestimmung weit besser dienen
kann, als es bei den bisherigen zum Teil unhaltbaren
Verhältnissen möglich war. rct.

Bauwesen in Niederurnen. (Korr.) In der Ge-
meinde Niederurnen herrscht ziemlich rege Baulust. Der
Schulhaus-Neubau, auch „Millionenbau" genannt, rückt
immer weiter vorwärts. Bereits ist man mit der Auf-
Achtung des Dachstuhles beschäftigt. Die Bedachung wird
aus Eternit gemacht. Das leidige Juniwetter hat die

Arbeiten sehr gehemmt, sonst wäre der stattliche Bau
schon unter Dach.

Das hiesige Ete rnitgesch äst, das zurzeit mit
Arbeit und Aufträgen überhäuft ist, hat aus seinem
Terrain einen Musterbau von Stall mit Eternitbedachung
erstellt.

Der Vollendung entgegen geht der prächtige Bau
für Bureau-Räumlichkeiten der Herren Gebrüder Fritz
und Kaspar Jenny, Baumwollweberei und Spinnerei in
Ziegelbrücke. Wenn diese Arbeit fertig ist, folgt der
Bau einer neuen, modern eingerichteten Villa an Stelle
der jetzigen alten Villa.

Solothurner Lungensanatorium. Der Bau der

Solothurner Heilstätte für Lungenkranke auf Allerheiligen
bei Hägendorf macht, wie von leitender Stelle mitgeteilt
wird, rasche Fortschritte. Das Mauerwerk ist so weit
vorgerückt, daß das Gebäude noch diesen Monat unter
Dach gebracht werden kann. So kann dann über den

Herbst und Winter der innere Ausbau ungehindert fort-
schreiten. Man hofft, auf 1. Juni nächsten Jahres die

Anstalt eröffnen zu können.

Bauwesen in Basel. Den Regierungsratsverhand-
lungen vom 7. Juli ist zu entnehmen: Die Museums-
baukommisfion und das Baudepartement berichten über
die Erweiterung des alten Museums uud über

Erstellung eines Neubaues für die Kunstsamm-
lung; die Kommission wird ermächtigt, die Verfasser
des erstprämierten Projekts für den Erweiterungsbau
auf dem Rollerhofareal (die Herren Architekten Eduard,
Ernst und Paul Bischer) mit der Ausarbeitung défini-
tiver Pläne zuhanden des Großen Rates zu beauftragen.
Ferner wird die Kommission ermächtigt, eine Konkurrenz
zur Erlangung von Plänen für einen Neubau auf der

Elisabethenschanze gemäß dem von ihr vorgelegten Pro-
gramm auszuschreiben; hiervon wird dem Großen Rate

vorläufig Kenntnis gegeben in der Meinung, daß über

die Wahl des Bauplatzes nach Abschluß der Konkurrenz
Bericht erstattet werden soll.

Ueber Heimatschuß in Schaffhausen liest man: Zu
den am besten gelungenen Häuser-Renovationen in Schaff-
Hausen muß die der Spitalschreiberei gezählt wer-
den. Das mächtige Giebelhaus stand seit langem ziem-

lich verwahrlost da; jetzt ist es neu heruntergeputzt, die

Holzteile haben einen lebhaften roten Anstrich bekomme»,
im Erdgeschoß wurde ein zugemauertes großes Rund-
fenster wieder ausgebrochen und mit einem schönen Gitter
versehen, das Tor prangt in den Kantonsfarben, kurz,

die Spittelschreiberei macht nun wieder den Eindruck
eines währschaften Amtshauses der alten Zeit. Man
stehe vor dem Tore einmal, still und sehe sich rund herum
die verschiedenen alten Giebel an, es ist ein altertüm-
liches, malerisches Städtebild, worin die modernen Bauten

allerdings mit trostloser Nüchternheit dastehen.

Kirchenbau Mammeru. Die katholische Kirchge-
meinde Mammern hat einstimmig den Bau einer eigenen

Lei event. Soppelsenàgen bitten wir su reklamieren,
um unnötige Losten su vermeiSen. vie kxpeOitlon.


	Elektrische Bahnen

